
 

	

 
Anja Sieger – Lehrkraft für besondere Aufgaben – Fachdidaktik Deutsch 

 
  

	
Das Material ist ausschließlich für den studentischen Gebrauch zu benutzen. 

	
	 	

Verlauf und Bedingungen der Lesesozialisation 
 
Aufgabe 1 

Werten Sie das Diagramm aus der Untersuchung „Lesen in Deutschland 2008“ aus. Stellen 
Sie Vermutungen zur Lesekompetenz der betroffenen Gruppe an. Begründen Sie Ihre An-
nahmen. 
 

 

Aufgabe 2 

a) Vergleichen Sie innerhalb Ihrer Gruppe Ihre Leseautobiografien. 
b) Stellen Sie anhand des Vergleichs Vermutungen über Phasen und wichtige 

Personen/Instanzen innerhalb der Lesesozialisation an. 
c) Überprüfen Sie im Anschluss Ihre Überlegungen mit dem prototypischen Verlaufsschema 

nach Werner Graf. 
 
 
Aufgabe 3 
 
Erörtern Sie, inwiefern es sinnvoll ist, dass Studierende des Lehramtes Deutsch eine Leseau-
tobiografie anfertigen und sich über die eigene Leseautobiografie mit anderen austauschen. 
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Lesen in Deutschland 2008: Zeitvergleich

Fokus Lesesozialisation bei 14- bis 19-Jährigen: 
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„Ich habe als Kind nie ein Buch geschenkt bekommen.“ (2008)
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